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Sommergoldhähnchen (Regulus ignicapil -
lus) im Winter im Röhricht

Am 27 . 12 . 1995 12 Uhr wurde während eines
Kontrollfangtages an den Rohrbacher Teichen
im Muldentalkreis innerhalb des Röhricht¬
gürtels ein diesjähriges weibliches Sommer¬
goldhähnchen gefangen . Das gleiche Gold¬
hähnchen wurde dann am nächsten Tag um
10 Uhr im Röhricht wiedergefangen . Zwei
Stunden später konnte dann an der Schilf außen -
kante zum Wasser wieder ein Goldhähnchen
beobachtet werden , wobei offen bleiben muß ,
ob es das gleiche war . Lautäußerungen wurden
nicht vernommen . Im weiteren Winterverlauf
wurden dort keine weiteren Goldhähnchen be¬
merkt .
Die unmittelbare Umgebung des ersten und
zweiten Fangortes bilden ausschließlich dichte
Phragmites - und Typhabestände . Der angren¬
zende Weidichtgebüschstreifen beginnt etwa
10 m entfernt und besteht aus Weidengebüsch ,
das in ein kleines Gehölz mit Pappeln , Stiel¬
eichen und Weiden übergeht .
Der ständige Aufenthalt des Goldhähnchens im
Röhricht erstaunt , da Vergleichbares bisher
nicht festgestellt worden ist . Eine höhere Affi¬
nität des Sommergoldhähnchens zu Feuchtstel¬

len im Vergleich zum Wintergoldhähnchen
(Regulus regulus ) wird von Thaler ( 1990 ) er¬
wähnt , ohne daß von ihr oder anderen Beob¬
achtern ( z . B . Glutz von Blotzheim &
Bauer 1991 ) Bezug auf Wasserrandhabitate
genommen wird . Nur die Beobachtung von
Becker ( 1977 ) am Mindelsee könnte ähnliche
Habitate betreffen .
Auch ist der späte Beobachtungstag beachtens¬
wert . Winterbeobachtungen sind im ostdeut¬
schen Raum äußerst selten , auch wenn Hen -
nicke ( 1894 ) angibt , daß die beiden Goldhähn¬
chen im Verhältnis 6 : 1 im Winter durch die
Wälder streifen . Andere späte Beobachtungen
im westsächsischen Raum fehlen bis auf eine
Januarbeobachtung im Forst Trebsen ( Köcher
& Kopsch 1982 ) . Allerdings werden von
Gnielka ( 1975 ) Herbstmeldungen im Halle¬
schen Raum bis maximal 27 . 12 . angegeben ,
so daß es sich hier auch um einen verspäte¬
ten Durchzügler handeln könnte . Das Gewicht
betrug 5 ,2 g und lag damit im unteren Be¬
reich .
Eventuell ist in den Wintermonaten das Som¬
mergoldhähnchen häufiger in solchen Habita -
ten anzutreffen , wurde aber dort auf Grund der
schwierigen Beobachtungsmöglichkeit bisher
übersehen .
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Buntspecht (Dendrocopos major ) beschädigt
Hausfassade

Schon öfters ist über Hackschäden an Gebäuden
durch Spechte berichtet worden , insbesondere
durch den Buntspecht ( z . B . Deppe 1977 ,
Creutz 1990 ) , den Grünspecht , Picus viridis
( z . B . Creutz 1942 , Kneis 1991 ) und auch den
Schwarzspecht , Dryocopus martius ( Olsen
1967 in Creutz 1990 ) . Ein ähnlicher Fall in der
nördlichen Oberlausitz soll hier kurz geschil¬
dert werden .
Im Sommer 1996 entwickelte ein Buntspecht
seine zerstörerischen Aktivitäten an der neu
renovierten Fassade des Wohnblocks „ Am Was¬
serwerk 14 - 18 " in Rietschen ( Niederschlesi -
scher Oberlausitzkreis ) . Der Vogel hackte dabei
im Verlauf mehrerer Monate , meistens in den
Morgenstunden , insgesamt zwölf Löcher in
die geklebten , hellgelb gefärbten Dämmstoff¬
platten . Die Löcher waren so groß , daß er darin
sitzen konnte ; auch Sperlinge nutzten die ent¬
standenen Hohlräume . Die Schadstellen befan¬
den sich in 5 - 9 m Höhe am Nordostgiebel
des am Rand eines Kiefernwaldes stehenden
Hauses . Der Specht ließ sich weder vom
Straßenverkehr noch von den Hausbewohnern
verschrecken . Ende Dezember rückte eine Bau¬
firma an , um die Schäden zu beseitigen ( ein Foto
aus der Presse liegt der Redaktion vor ) .

Vermutlich wurde der Vogel durch die Resonanz
der Außenverkleidung dazu verleitet , auf der
Suche nach Insekten tiefer in das scheinbar
morsche Holz vorzudringen und , nachdem er
hinter der Dämmstoffschicht stets auf Beton
stieß , es an anderer Stelle immer wieder neu zu
versuchen . So produzierte er ein Loch nach dem
anderen , wie es Kneis ( 1991 ) von einem Grün¬
specht beschreibt . „ Zum Glück neigen offenbar
nur einzelne Individuen zu derart ausgefalle¬
nem Verhalten " (Creutz 1990 ) .
Herrn H .- D . Götteritz ( Rietschen ) danke ich
herzlich für die Mitteilung seiner Beobachtun¬
gen .
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